Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ind Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Jahrg. 


Montag, den 19. April 1869. 


Breslau, 19. April. (Ninerva.) Die Sonnabend 
Abend ſtattgehabte Verſammlung von Actionairen war 
von etwa 40 Perſonen beſucht und wurde von dem durch 
Acclamation zum Vorſitze berufenen Herrn Dr. jr. 
Thiele geleitet. Derſelbe begann feine Charakte⸗ 
riſtik der Verwaltung mit der Erwähnung aller der 

roßen und empfindlichen Nachtheile, welche durch 

Nie Leitung und durch deren bisherige Omnipo⸗ 
tenz den Actionairen zugefügt worden find, Die 
lebhafte Debatte, in deren Verlauf zwei eingebrachte 
Anträge: 

1) Gegen das urechtbeſtehen des Verwaltungs⸗ 
Raths Proteſt einzulegen, weil der § 20 des 
Statuts den offenbaren Fehler beſttzt, die ſechs. 
jährige Amtsdauer der zehn Verwaltungsratus⸗ 
Mitglieder zu beſtimmen, von denen jäaͤhrlich 
wei ausſcheiden ſollen; 

2 Gegen 85 Autrag der Zuſammenlegung der 
Actien zu proteſtiren, weil derſelbe durch das 
Statut nicht zu rechtfertigen ſei, . 

zwar mehrſeitige Hnerfikung fanden, indeß nicht 
unter die am Schluſſe formulirten Anträge an den 
Verwaltungs⸗Rath aufgenommen wurden, zeigte bei 
allen Actionairen das Bewußtſein der gemeinsamen 
Gefahr, wenn die Verwaltung ferner unter dem 
Schutze des vorhandenen, durchaus mangelhaften, 
Statuts fortgeführt würde. Es wurden dahin fol- 
gende Anträge geſtellt und mit voller Einſtimmigteit 
angenommen: 

n Die Unterzeichneten beantragen auf Grund des 

§ 41 der Statuten: i 

1) Eine Reviſion der Statuten durch eine 
in der General⸗Verſammlung vom 7. Mai c. 
durch die Actionaire und aus ihrer Mitte zu 
erwählende Commiſſton von fünf Perſonen. 

2) Die Siſtirung jeden Verkaufs von 
Grundeigenthum bis nach erfolgter Revi⸗ 
ſton und Genehmigung der Statuten; 

3) Die Erwählung einer außerordentlichen 

Reviſions⸗Commiſſion von 5 Actionairen 

ur Prüfung der gegenwärtigen Lage des 
nternehmeng, und 

4) Berufung einer neuen außerordentlichen General⸗ 
Verſammlung zur Bericht ⸗Erſtattung über 
vorliegende Anträge und event. Beſchlußfaſſung. 

Dieſe Forderungen ſind von 26 Actionairen, 
welche 96 Stimmen vertreten, unterſchrieben, an den 
Verwaltungsrath abgegangen. 

Die angeregte Frage, wie ſich die Actiongire 
der Thatſache gegenüber zu verhalten haben, da 
die im Jahres⸗Abſchluß vom 14. Mai 1868 als 
Eigenthum der Geſellſchaft aufgeführten 416,800 
Thaler eigene Actien, welche laut Beſchluß der Ge- 
neral⸗Verſammlung unter dem Pari⸗Courſe nicht 
wieder veräußert werden durften, inzwiſchen aber 
doch verkauft worden ſiad, — konnte ihre Erledi⸗ 
gung noch nicht finden, weil der Rechenſchaftsbericht, 
der darüber Aufſchluß geben muß, noch nicht vorliegt. 

Zur Einleitung der ferneren Schritte iſt ein 
Somits beſtehend aus den Herren Dr. jur. Thiele, 
Neue Schweidnitzerſtr. 14, Conſul Dr. Cohn und 
Oscar Freund (Breslauer Handelsblatt) gewählt 
worden. 


Breslau, 19. April. (Minerva) Nachdem 
in der am Sonnabend ſtattgehabten Verſammlung 
der Actionaire die Vorſchläge gegen die Anträge des 
Verwaltungsrathes eine beſtimmte Geſtalt ange⸗ 
nommen haben, wollen wir hoffen, daß ſich alle In⸗ 
tweerſſenten den oben mitgethe lten Punkten anſchließen 
ae, um durch eine compacte Majorität ihren 
berelleden vollen Nachdruck zu geben. Es freut uns, 
mit de „"iittheiten zu können, daß eine Vereinbarung 
Ausſicht n Actionairen vorbereitet iſt und 


Erfolg hat, da die Wünſche beider 
nichſten Tue velta ee In den 
ſtatt über den findet in Berlin eine Verſammlung 


unterdeſſen A5 wir ausführlich berichten werden, 


8 Verſammlung kommen. Die bei 


en wir nicht verfehlen, die gewichtigen 
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Wichtigkeit find. Es erimeint daher geboten, daß 
man ſich über die Haltung endlich klar wird, die den 
Anträgen der Verwaltung gegenüber inzune men iſt; 
eine große Zahl von Actionairen perhorreseirt dieſe 
Anträge, namentlich aber die intendirte Zuſammen⸗ 
legung der Actien in der entſchiedenſten Weiſe, die 
Oppoſttion iſt aber vorläufig eine völlig zerſplitterte 
und würde ohne Zweifel wirküngslos verpuffen, wenn 
man ſich nicht endlich zuſammenſchließt nnd für die 
gemeinſamen . auch eine energiſche Vertre⸗ 
tung bewirkt. Wir begrüßen aus dieſem Grunde die 
Abſicht einiger hiefiger Actionaire der „Minerva“, in 
den erſten Tagen der nächſten Woche eine Verſamm⸗ 
lung Behufs Beſprechung dieſer Angelegenheiten zu 
veranlaſſen, mit Befriedigung und möchten es allen 
. an's Herz legen, bei derſelben recht 
zahlreich zu erſcheinen. Wir machen dabei beſonders 
darauf aufmerkſam, daß nach § 41 der Statuten alle 
Anträge von Actionairen vierzehn Tage vor der Ger 
neral⸗Verſammlung bei dem Verwalkungsrath ange⸗ 
meldet „und mindeſtens von 40 Stimmen angebracht 
werden müſſen“ (5 Actien berechtigen zu einer Stimme, 
es ſind alſo mindeſtens 200 Aetien erforderlich, um 
eisen Antrag einbringen zu können). Dieſer Termin 
läuft, da die General⸗Verſammlung auf den 7. Mai 
einberufen iſt, am nächſten Freitag ab, ſo daß nicht 
mehr viel Zeit zur Berathung und Beſchlußfaſſung 
über ein gemeinſames Verhalten oder Vorgehen übrig 
bleibt. Zur Sache ſelbſt bemerken wir, daß man 
von hier aus namentlich gegen die Zuſammenlegung 
von 2 Actien zu einer Oppoſttion erheben und ganz 
beſtimmte Gegenanträge ſtellen wird, während von 
Breslau aus auch für weitgehende Statutenänderungen, 


die eine andere Organiſation der Verwaltung bezwecken, 


agitirt wird. Ju letzterer Beziehung enthält heute das 
Br. H. B. ausführliche Mittheilungen, aus denen die 
Intentionen der Breslauer Actionaire klar zu erkennen 


find. Bel der in der nächſten Woche abzuhaltenden Ber: 26 


ſammlung der hieſigen Actionaire wird man ohne 
Zweifel den Abänderungsvorſchlaͤzen die ihnen ge⸗ 
bührende Aufmerkſamkeit widmen und dürften dieſelben 
auch ven hier aus unterſtätzt werden. Eine weitere 
Abänderung des Statuts möchten wir einerſeits 
heute ſchon propeniren, die nämlich, daß der Ver⸗ 
waltungsrath durch § 14 des Statuts nicht blos 
verpflichtet wird, die Bilanz e öffentlich 
bekannt zu machen“ ſondern mindeſtens 3—4 Wochen 
vor der Generalverſammlung zu publ eiren, damit 
die Actionaire nicht völlig ununterrichtet zur General⸗ 
ſchaften üblich Bilanz ebe 
‚haften übliche ſpäte Ausgabe der Bilanz und de 
Geſchäftsberichts iſt ein bentſchiedener Mißbrauch, 


felt bei jeder Gelegenheit entgegengearbeitet werden 
ollte. 


Der „Berliner Börſen⸗Courier' wendet 
ſich, wie wir in Nr. 88 d. Bl. gegen die „Schleſ. 
tg.“ und ſagt: „Die „Schleſ. Ztg.“ enthält eine lange 
ertheidigung der gegenwärtigen Verwaltung der 
„Minerva“, in welcher e . darauf hingewieſen 
wird, daß die Unterbilanz nicht künſtlich erzeugt ſein 
könne, da das Handels geſetzbuch den Vorſtaud einer 
Actien⸗Geſellſchaft verpflichtet, den Befit der Geſell⸗ 
ſchaft zum wahren Werth in die Bilanz einzuſtellen, 
wonach bei der Minerva die vorgenommene niedri⸗ 
ere Tarirung ihres Grundbeſitzes nothwendiger 
Weiſe hätte erfolgen müſſen. Der Herr Vertheidiger 
überſteht daber nur, daß der Werth der Minerva, 
Grundſtücke doch nicht in einem Jahr um Millionen 
entwerthet werden konnte; entweder hat alſo die 
Verwaltung in früheren Jahren die Actionaire ge⸗ 
täuſcht, indem fie den Grundbeſitz zu höherem Werth 
taxirte als ihm beiwohnte, 
Actionaire gegenwärtig, indem fie den Werth des 
Grundbeſitzes niedriger annimmt, als derſelbe ſich in 
Wahrheit ſtellt. Ein Drittes giebt es nicht; eine 
einmalige Täuſchung der Actionaire hat ſtattgefun⸗ 
den, und die „Schleſiſche Zeitung“ wird mt ihren 
ſchönen Worten die Ueberzeugung nicht por iich 
bringen, daß die Täuſchung augenblicklich vor ft 
geben ſoll. — Im Uebrigen entnehmen wir der lan 
gen Rechtfertigung nur noch die Verſicherung, daß 
diesmal die Vorlage des Geſchäftsberichts und der 
Rechnungen nicht unverantwortlicher Weiſe bis in 
die Generalverſammlung verſchoben werden ſoll, 
8 daß im Gegentheil die möglichſt zeitige 
eröffentlichung des Berichts vor der General⸗ 


wenigſtens Wahrheit. 


Breslau, 19. April. (Erſte Breslauer 
Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft.] Von den zur 
Subſeription aufgelegten 370,000 Thalern obiger 
Actien ſollen bereits bei der einen Stelle circa 
13,000 Thlr. agen worden ſein. Hierzu treten 
die vom Schleſiſchen Bauk⸗Verein für den Verkau 
der Grundſtücke übernommenen 100,000 Thlr., fo da 
faſt ein Drittel des benöthigten Capitals vorhanden 
iſt. Wenn auch laut Anzeige des Gründungs⸗Comite's 
die Subſcriptton am 13, April geſchloſſen werden jollte, 
ſo hoffen wir doch auf ein derartiges Entgegenkommen 
der betreffenden Herren, daß auch nachträgliche Zeich⸗ 
nungen berückſtchtigt werden dürften, wobei wir nicht 
unterlaſſen wollen, das Pablikum darauf aufmerkſam 
u machen, daß laut Anzeige bei Ueberzeichnung des 

etiineBapitals die früheren Zeichnungen den 
älteren vorgezogen werden. 


Florenz, 17. April. Wie verlautet, hat der 


Finanzminiſter, Graf Cambray Digny, eine Finanz 


operation mit der Nationalbank und italieniſchen 
Banquiers zu Stande den Bun Die Unterhand⸗ 
lungen mit den fe e en Banquiers ſollen abge⸗ 
3 5 — fein; ihre Vertreter verlaſſen heute Abend 
Florenz. 


!!. ĩͤ . 
Berlin, 17. April. [Gebrüder Berliner.] 


Wetter ſehr ſchöͤn und ſehr warm. — Weizen 
Termine 


loco in feiner Waare etwas gefragter. 


matter, loco r 210) 9. 58—70 nach Qual. 


Nr. 90. | 


Verſam alung vorbereitet wird. — Hoffentlich iſt das 


weißbunt poln. 67½—68 ab Kahn bez. per 2000 


April⸗Mai 61—60½ bez., Mai⸗Juni 61—60%% bez., 
Juni⸗Juli 61¾.—61¼ bez., Juli⸗Auguſt 61¼ bez. — 
Roggen per 2000 8. loco und ſchwimmens einiger 
Handel zu etwas niedrigeren Preiſen. Termine flau 
und niedriger, zum Schluß ein wenig feſter. Ge 
000 ½ Kündigungspr. 51Y, , loco 51½ ab 


Bahn bez., e 83—84 6 51¾—51¼, 


82—83 / polniſcher 51½ bez. per dieſen Monat u. 
April⸗Mai 51¾—51½—51% bez., Mai⸗Juni 50% 
50 ¼ 50% bez., Juni-Juli 50% 49% —49¼ 
bez., Juli⸗Auguſt 48½—47/¾—48 bez., Auguſt allein 
48½ bez. — Gerſte r 1750 C loco 43—54 . — 
Erbſen per 2250 . Kochwaare 60-68 %, Futter 
waare 52—58 Hafer er 1200 J. loco 
reichlich zugeführt und flauer. Termine matt, loco 
30—35 & nach Qualität, galiz. 30½—31½ poln. 
32—32¼, fein pomm. 33½—338 ab Bahn bezahlt. 
April⸗Mai 31½ bez., Mai⸗Juni 31—30¾ bez., Juni⸗ 
Juli 31—80%, bez., Juli⸗Auguſt 29 — 28% bez., 
Septbr-Detbr. 27½ bez. — Weizenmehl exel. 
Sack loco der tze unverſt. Nr. 0 43% , 
0 u. 1 3% 3½ . e exel. 


Sack 


niedriger, loco per 67 Nunverſt., Nr 0 ei 
. 
ni 


, Nr. 0 u. 1 3½ —3¼ , incl. Sack April 
3 & 13¼ pr bis 3 & 13½ H. bez., Mair 
3 13%/, H bis 3 455 13½ S bez. Juni⸗Juli 
3 13½ Sn bez., Juli⸗Auguſt 3 12 
bez. u. Br. — Petroleum Yr e mit Fa b 
loco 7½ Br., per dieſen Monat 7%, . A a 
7½ &, Septbr.⸗Oetbr. 7% 595 — Helfaaten 
Ar 1800 6 Winter Raps u. Winter⸗Rühſen 84— 
86 % — Rübdl ver, e pen ie 
erkauft. ek. 600 % Künd! 3 ‚IM , 
15 0 Des per dieſen Monat April⸗Mai u. Mai⸗ 


oder ſie täuſcht die F 


Juni 9 — 9% bez, Juni⸗Juli 10 Br., September 
Sehr Ton 10l 101 bez., Octbr.Novbr. 10% 
bis 101 bez. — Leinbl per % ohne Faß, loes 
11¼ % — Spiritus Ye 8000 4 etwas matter. 
Gek. 120,000 Quart. Kündigungspr. 15% , mi 
aß per dieſen Monat, April⸗Mai und Mat-Zunt 
15½—15½ bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 16¾.— 
16 ½ bez., Juli-⸗Auguſt 16 ½ 16% bez., Auguſt⸗ 
Septbr. 15 —16¾ bez., loco ohne Faß 15 ¼, bez. 


— Mehl war bei kaum behaupteten Preiſen ſchwer 
verkäuflich. 


Berlin, 18. April. (Courſe aus dem heuti⸗ 


gen Privatverkehr.) Die Stimmung war matt 
und das Geſchäft wenig belebt, nur Franzoſen gin ⸗ 
en mehr und zu höherem Courſe um. Wir notixen: 
an oſen 180%, —181 bez., Lombarden be Wes zahn. 
0 TA 63 Gld., Böhmiſche We 

Actien 78½— / bez., 
125—124¼ bez., 1860er Looſe 32° 
55½ —½½ bez., ult. 55½—55 bez., 


ahn⸗ 


rken 


Kt 


öſterreichiſche Credit⸗Actien 5 
bez., A 


Tabaks⸗Obligationen 83%, bez. u. Gld., Amerikaner 
88 ½ bez., kurz Wien 82 bez. 

Stettin, 16. April. Im Waarenhandel iſt der 
Platzverkehr in dieſer Woche wieder ruhiger geweſen, 
nur in Kaffee war es ferner ſehr lebhaft, der Abzug 

binnenwärts blieb recht rege. — Petroleum er 
N na betrug ſeit unſerem letzten Bericht 247 F. und 
nach der Lageraufnahme beſtehen die Vorräthe aus 
3168 F. Einpaſſirt iſt eine Ladung mit 2236 F. 
5 den Conſum kamen einige Umgänge in Loco⸗ 
gare mit 75, Thlr. vor, wozu Standard white 
erner käuflich iſt, Lieferungswaare iſt in Folge der 
eſſerung des Antwerpener Marktes mehr begehrt 
und feſter, für Sept. Oethr.⸗Lieferung iſt 7 Thlr. 
u bedingen. — Kaffee. Die Zufuhr betrug in dieſer 
Woche 6086 Ctr. verladen wurden vom Lager 2711 
Str, An allen Kaffee⸗Märkten dauert eine große 
Aufregung fort, und die Steigerung ſchreitet ſchnell 
weiter vor. Geſchäfte, die vor 8 Tagen ſehr theuer 
erſchienen, bedingen heute ſchon wieder einen ſehr 
hi Sr Avance, wie man ihn ſeit Jahren bei dieſem 
Artikel nicht mehr kannte. Am 21. April findet in 
Amſterdam die Action über nur 64,452 Ballen Java 
Statt. Die Taxen find für gelb bis blank gelblich 
44½ — 47 6, für grün 40—42½ e, dürften aber nach 
Lage des holländiſchen Marktes überſchritten werden. 
Es bleibt allgemein die Anſicht vorherrſchend, daß 
nach Ablauf dleſer Auction eine neue Bewegung ſtatt⸗ 
finden wird. An unſerem Platze wurden alle noch 
illigen Partieen aus dem Markte genommen, und 
nähern ſich die neueſten Forderungen mehr und mehr 
den auswärtigen Notirungen; ord. grün Java⸗ wurde 
mit 7—7½ Sgr., ord. Nie: mit 4/—5 Sgr. tranſ. 
bezahlt. Am Schluß des Berichts fehlten Angebote, 
oder Forderungen waren ſchon zu hoch. Das Binnen 
land ſcheint nicht verſorgt zu ſein, und fängt an zu 
den höchſten Notirungen ſich ſtärker zu betheiligen. 
Java, braun bis fein gelb 11¼—.9½½ Sgr. gelblich 
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5 
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Stettin, 17. April. [Max Sandberg.] Wetter 

ön. Wind SW. Barometer 27“ 7“. Temperatur 
orgens 6 Grad Wärme. — Weizen matt, loco 9 
2125 kn. gelber inländ. 64—66 % nach Qual. bez. 
bunter Poln. 63—64 % bez. weißer 64—66 % bez., 
Angar. 5360 5 bez., auf Lieter. 83.8588. gelber 

; Frühjahr u. Mai⸗Juni 66, 65%, —65%, % bez. u. 
Gd., Junt⸗Juli 66½— 66 4 bez., Juli⸗Auguſt 67 
Ee bez. Sept. Oct. —. — Kongen matt, loco Per 
2000 . 51-52 ez., 886d. 52 ½ bez, 
auf Lie ig 
e 


3. - 
verändert, loco 10%, %% Br., auf Lief. 
2 Aprik Mat 9½ % Gd. 10 Br. Mai Juni —, 
Septbr⸗Oct. 10% 10 ½ bez., Oetbr. Nov. —. 
D Spiritus etwas höher bez, loco ohne Faß 15% 9% 
bez., auf Sieferung dur Frühjahr u. Mai⸗Juni 15% 
bez., Juni⸗Juli 16½ & bez., Br. u. Gd., Juli⸗ 
Auguſt 16½½ bez. Br. u. Gd., Auguſt⸗Sept. —. — 
Angemeldet: 200 W. Weizen, 50 W. Erbſen, 300 6%. 
. 99885 = en a Ne age = 

„Roggen 51¼ %, Hafer 34½ M, 

Safin 54 , Rüböl 10 , Spiritus 15½½ % — 

ige EN ren unbedeutend. — Bezahlt 

68 , Roggen 52—58 , 

em K der 25 Schf 

2 April. (Meßbericht.) Ueber a 

waaren haben wir bis dato etwas beſonders Günſti⸗ 

es noch nicht 
5 Ele 


Rüböl we 
a 


* 


ſchn 
inen mäßigen 
gelwärfigen Mee ſchließen müſſen, und unter ſolchen 


Umſtänden war eine Steigerung des Pelzwerks au 
den Londoner Auctionen, mit Alenabme von en 


Fällen, wo andere Factoren mitrechnen, wohl auch D 


nicht gerechtfertigt, und wenn gleich nicht zu leugnen 
iſt, daß Pelzwerk jetzt allgemein ſtark von der Mode 
begünftigt wird, jo liegt es doch klar zu Tage, daß 
der Kürſchner nach einem ungünſtigen Winter nur 
ſchwächern Bedarf haben kann. Trotz alledem wur: 
den faſt ſämmtliche amerikaniſche Pelzwaaren in Lon⸗ 
don zu erhöhten Preiſen verkauft und auf dem ſibiri⸗ 


ſchen Markte Irbit kaufte man auch theurer ein als h 


im vorigen Jahre. Schon vor der diesjährigen Oſter⸗ 
meſſe tra en die griechifchen Einkäufer in ziemlicher 
Anzahl ein und entwickelten, wider Erwarten, ziem⸗ 
lich große Kaufluſt. Sie nahmen beſonders ameri⸗ 
kaniſche Rothfüchſe zu erhöhten Preiſe, Luchſe, Luchs⸗ 
katzen, Nerze, Fehwammenfutter, Katzen, Landfuchſe, 
Hamſterſutter 2c., letztere zwei Artikel werden unten 
nochmals ſpecieller erwähnt. Daran reihte ſich nun 
das Geschäft mit den deutſchen Kürſchnern und mit 
den galiziſchen und ungariſchen Pelzhändlern, deren 
Bedarf weit hinter dem vorjährigen zurückblieb. | 
Biſamkatzen, die bisher die Hauptrolle in Deutſch⸗ 
land ſpielten, ſcheinen durch die ſchwarz gefärbten 
Aſtrachaner etwas verdrängt zu ſein; dagegen bee | 
hauptel das deutſche Publikum nach wie vor ſeine 
Vorliebe für Nerze, die von dem enorm hohen vor⸗ 
jährigen Stand etwas gewichen find. Außerdem 
zeigten die deutſchen Kürſchner auch noch Bedarf für 
Feh, franzöſche Kanin, Landiltiſſe, graue und ſchwarze 
Krimmerlammfelle, xuſſiſche Treibel, Schmaſchen ver⸗ 
ſchiedener Axt und feine Schaffelle in allen Farben 
u. ſ. w. — Franzoſiſche und amerikaniſche Einkäufer 
bejuchten die Meſſe in ziemlicher Anzahl, ohne jedoch 
bebentend zu operiren.— Dagegen wurden für Polen 
und Rußland größere Poſten Biber, Skunk und 
Bären angekauft. Für die Ledexwaarenhändler lie⸗ 
ferten die erzielten Preiſe diesmal ein ſehr günſtiges 
Reſultat, da ſich fat alle Artikel jetzt 10 bis 20 pCt. 
höher ſtellen. Man zahlt für Ländfüchſe 16—17½ 
Thlr. per 10 Stück, Steinmarder 4—4½ Thlr. per 
Stück, Baummarder 5—6 Thlr. per Stück (waren 
beſonders für Wien ſehr begehrt), Otter 5½—6 Thlr. 
per Stück, ſchwarze Katzen 8—9 Thlr. per 12 Stück, 
holländiſche ſchwarze Katzen 10 Thlr. per 12 Stück, 
Zyper⸗ und Raderkatzen fehlten, Hamſterfutter 17 Thlr. | 
per Dutzend, jo daß Land⸗Iltiſſe allein vernachläfitat | 
blieben, da der Abſatz dafür in Amerika ſtockt. Solche 
werden zu 60—65 Thlr. per 40 Stück ausgeboten.— 
Zum Schluß der Meſſe werden noch manche polaiſche 
und ruſſiſche Einkäufer erwartet, von denen man 
größeren Bedarf hofft. Im Uebrigen fehlen noch 
fämmtliche ruſſiſche und ſibiriſche Delgwanten, die 
zum Verkauf nach hier gebracht werden ſollen, worun⸗ 
ter hauptſächlich Hermeline zu erwähnen find, die 
noch nie gekannte Preiſe erreicht haben; ſie ſind in 
Frankreich und England nach wie vor ſehr beliebt 
und der Fang war in dieſem Jahre wieder nicht 
ſehr groß. a 
Frankfurt a. M, 17. April. (Börſen Wochen. 
Bericht.) Das Geſchäft war etwas lebhafter als 
in der Vorwoche und die Notirungen ſchließen nach 
wenigen Schwankungen faſt ohne Ausnahme etwas 
höher. Auf den Grundton der Börſe wirkte in 
erſter Linie die Friedensrede Lavalettes he le 
ein. Capital und Speculation, welche in Folge der 
Reden des Marſchall Niel und der Oppoſition etwas 
eingeſchüchtert waren, athmeten wieder frei auf. Sie 
können wenigſtens dem Sommer in aller Ruhe ent 
gegenſehen und ſelbſt die immer noch lebhaft venti⸗ 
lürte belgiſche Frage flößt der Börſe keinerlei Be: 
ſorgniſſe mehr ein. In Paris hat die Rente 55 
acht Tagen ungefähr einen Franken gewonnen. Da 
der Monat April wegen des gewöhnlich herrſchenden 
Gelduͤberfluſſes zur Lavirung größerer Finanz⸗Ope⸗ 
rationen der geeignetſte iſt, ſo konnte eine ſo günſtige 
politiſche Conjunctur dieſes Mal um ſo weniger un⸗ 
benützt verſtreichen, als die letzten Monate an den 
oben Geldmärkten mit Ausnahme von Wien wenig 
eues zu Tage gefördert haben. So iſt denn auch 
die anne. oche an Emiſſtonen und großen 
Geſchaftsabſchlüſſen beſondes reich. In erſter Linie 
ſteht die ſpaniſche Anleihe, zu welcher hieſige Geld⸗ 
kräfte die Initiative 3 haben. Die Lage der 
Bae ſpaniſchen Regierung dürfte durch das 
N dieſer großartigen Finanzoperationen, welche 
die erforderlichen Geldmittel auf längere Zeit ſichert, 
weſentlich gekräftigt werden. Ueber die Emiſſtons⸗ 
bedingungen fehlen noch alle näheren Mittheilungen. 
Durch die in Paris, London und Amſterdam vor ſich 
gehende Emiſſton von 11 Millionen Pfd. Sterl. 
in vierprocentigen ruſſiſchen e denen die 
von der ruſſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft als für die 
Ueberlaſſang der Nicolaibahn zu zahlende Annuität 
als Specialhypothek dient, berührt die deutſchen 
Markte weniger. In größere Mitheivenſchaft dürften 
diejeiben Durch bas ebenfalls im Abſchluß begriffene 
italieniſche Kirchengütergeſchat gezegen werden, für 
welches die verſchiedenen betheiligten Gruppen nach 
dem Vorgange der Tabaks⸗Obligationen in fen Phe 
und Berlin einen guten Markt zu finden hoffen. Ehe 
noch dieſe Emiſſtonen ſich vollziehen, wird das Capital 
für einige kleinere Unternehmungen verlangt. Es ſind 
dies die Prioritäten der öſterreichiſchen Nordweſt⸗ 


bahn, die 


u etwa 72, und die enigen der ungariſchen 
Oſtbahn, 5 A 


ie zu etwa 70 pCt. ausgegeben werden. 
Die erſtere Gattung genießt eine ſteuerfreie cisleitha⸗ 
niſche, die andere eine ſteuerfreie ungariſcheZinsgarantie 
von 5 pCt. Silber. Beide Emiſſionen haben ſich einer 
günſtigen Aufnahme zu erfreuen. Daran reiht ſich 
noch eine von der holländiſchen Regierung garantir:e 
4½ proc. niederländiſch⸗indiſche Eiſenbahn⸗Anleihe von 
11 Millionen. An Verwendung für müßig liegende 
Capitalien fehlt es daher zur Zeit nicht. In Wien 
gat das Gründungsfieber nicht nur nachgelaſſen, 
ſondern es iſt bereits die Epoche der Ernüchterung 
und Sichtung eingetreten. Das Publilum gelangt 
zu der en eageugung, daß ein Schönes Palais und 
ein paar hochadelige Namen nicht ausreichen, um den 
Ruf eines großen Bankinſtitutes zu begründen. 
Wahrend die größte Zahl der jüngſten Schöpfungen 
ſich dem Paricburſe nähern, erfreuen ſich die älteren 
und diejenigen neueren Inſtitute, welche wirklich eine 
bedeutende Poſition in der Finanzwelt einnehmen 
und dieſelbe durch ihre intelligente und vorſichtige 
Leitung zu behaupten wiſſeu, der größten Feſtigkeit. 
Es wiederholt ſich dieſelbe Erſcheinnng, welche die 
Londoner Kriſis von 1865 kennzeichnete, die Spren 
ſchaidet ſich vom Weizen. Die allgemeine volkswirth⸗ 
ſchaftliche Lage des Landes kann nur gewinnen, wenn 
dieſe Sonderung in der nunmehr angebahnten Weiſe 
ruhig von Statten geht und keinerlei Crediterſchüt⸗ 
terung im Gefolge hat. Auch die Valuta, dieſes 
chroniſche Leiden der öſterreichiſchen Finanz, und 
Volkswirthſchaft, hat in dieſer Woche einige Linde⸗ 
rung erfahren. Einestheils machen die Emiſſionen 


von Prioritäten ſtarke Auſchaffungen nöthig, auder⸗ 


ſeits vegt es ſich wieder langſam im Frucht⸗ und 
Mehlexport. Der letztere Umſtand kam auch einigen 
Eiſenbahngetien zu Gute, beſonders den Eliſabeth⸗ 
und lombardiſchen Actien, welche gegen die Vorwoche 
eine namhafte Beſſerung aufweiſen. Oeſterreichiſche 
Fonds bleiben ſehr feſt. Das in Folge der Conver⸗ 
fon täglich an den Markt kommende Material wird 
ohne Schwierigkeit abſorbirt. Amerikaner toben ſich 
um 3; pCt. Die 8er Bonds haben wegen ihrer Be⸗ 
liebtheit an allen Börſen nunmehr alle anderen Gat⸗ 
tungen überholt, ſogar die beiden Gattungen Sir 
ſtehen Verluſt. Hier ſind in Folge des großen Preis⸗ 
unterſchieds in den letzten Tagen ſehr viele 87r und 
Sr Juli genommen worden. Süddeutſche Fonds 
ohne Veränderung. Baieriſche und badiſche Looſe 
zeigten ſich etwas mehr am Markte, werden jedoch 
lortwährend für Capital⸗Anlagen gerne gekauft. 
Braunſchweiger Looſe haben, dem Vernehmen nach, 
in Oeſterreich viele Abnehmer gefunden und behaup⸗ 
ten ſich ſehr feſt, obwohl gerade in den letzten Tagen 
einige Poſten am Markte waren. 0 
Wien, 16. April. [Wolle.] Die erſte Hälfte 

des Monats April war ganz unbedeutend für das 
hieſige Wollgeſchäft, indem in dieſer Zeit nur circa 
1200 Ctr. beſſere Tuchwollen an inländiſche Fabrikanten 
abgeſetzt worden 1 wobei die Preiſe nach wie 
zuvor gedrückt blieben. Ein größerer Verkauf, näm⸗ 
lich die hier lagernde Palffy'ſche Wolle an ein 
ſranzöſiſches Haus, der in letzter Zeit hier zu Stande 
kam, iſt gewiſſermaßen als ein ſpecielles Geſchäft zu 
betrachten, und hat derſelbe keinen Anſpruch auf eine 
allgemeine Beachtung, weil dabei beſondere Factoren 
thätig waren. Daß ſich für Mittelwollen nicht fo 
bald Animo einſtellen kann, liegt auf der Hand, denn 

ür die nächſte Londoner Auction ſind etwa 300,000 

allen Wolle, circa eine Million Centner, angemeldet. 
deren Concurrenz alle continentalen Märkte mehr 
oder weniger drücken muß. Andererſeſts mag es 
vielleicht ein Vortheil für den inländiſchen Handel 
ſein, daß ſich grade unmittelbar vor der Schur eine 
flaue Haltung äußert, da dies für die Negoecianten 
ein Wink iſt, vorſichtig bei der Einlöſung zu Werke 
zu gehen. Man notirt hier Einſchur hochfein fl. 165 
bis 180, fein fl. 140—150, mittel bis hochmittel fl. 85 
bis 125, Kammwolle fl. 70—90, Zweiſchur⸗Winter⸗ 
Wolle fl. 60-80, Sommerwolle fl. 65—80, öſter⸗ 
reichiſche Bauernwolle fl. 70— 80, Flamentiner fl. 38 
bis 40 per Centner. 


» Jauer, 17. April. Am heutigen Getreidemarkt 
fand kein reger Verkehr ſtatt, die Offerten waren 
nicht ſo reichlich, und zu den bisherigen Preiſen 


i 
bezahlt worden. — Ne Weizen 73—76— 
* 
N 5 pr, Roggen 59-6163 


e 
elber Weizen 67—72— 
Gr, Gerſte 51—58—56 Ir, Hafer 3537-39 Ir 
Die Getreidezufuhren am 


5 0 . 5 
entigen Markte waren gut. Der Abſa leppend, 
daher Preiſe etwas nachgeben N an 55 
a 9 5 : pr. Schffl., Roggen 57— 
re —54—57 pr, Hafer 34—36 
Münſterberg, 17. April. [F. Cohn.] Der 
heueige Getreidemarkt war ſcwacß . — Bei 
ruhiger Kaufluſt konnten ſich vorwöchentliche Preiſe 
nicht behaupten. . wurde: 5 


eizen —73—77 Sgr. 
Gersten 55.5759 per 
Gerſte . 4650-52 - Scheffel. 
36—38—40 


Hafer 


—de— Breslau, 19. afferftand. 

" Baflerbauten. — Verkehr auf der Ober.) 
Der RAR der Oder ift ſeit unſerem letzten Be⸗ 
richt in Nr. 89 im weiteren Fallen begriffen., Der 
Oberpegel zeigt beute 16 3", der Unterpegel 2 7.“ — 
Da die Waffertiefe im Mühlgraben bei Poln Steine 
ch als zu flach 8 hat, werden von der 
aſſerbau-⸗Verwaltung aggerungsarbeiten vorgenom⸗ 
men. — Zu den Regulirungs⸗Arbeiten bei Maſſelwitz⸗ 
WManſern kommen ununterbrochen Schiffsladungen mit 
Baumaterialien, und dürfte bald jener Bau in Angriff 
genommen werden. Vorläufig iſt man mit dem Aus⸗ 
beſſern der vorjährigen Regulirungsarbeiten beſchäftigt. 
— Am 17. paſſirten die Schleußen: Theodor Lazar 
mit Kalkſteinen von Krappitz nach Maſſelwitz, Anton 
Suchla mit 9 Boden von 15,960 Duadratfuß Rund- 
holz von Stoberau nach Briskow, Heinrich Zlpp l, 
Gottlieb Zippel, Chriſtian Böhm leer ſtromauf, Chriſt. 
Simalla mit 20 Boden von 33,090 Quadratfuß Rund» 
holz von Stoberau nach Bristow, Zoyann Nagel mit 
Zelegraphenftangen von Kantrzin nach Schichoczeck, 
Daniel Stobrawa mit Mehl von Ohlau nach Berlin, 
Gottfried Bartſch leer ſtromauf. Am 18. Johann 
Cziſchlich, Joſ. Wurzel leer firomauf, Ignatz Ezimallg 
mit Eiſen den Oppeln nach Breslau, Gregor Maiziofiet 
mit 19 Boden von 31,770 Quadratſuß Rundholz. der⸗ 
ſelbe noch mit 4 Boden von 6600 Quadratſuß Rund⸗ 
holz von Stoberawe nach Breslau, Joſeph Kretſchwer 
leer ſtromauf. 

—de— Breslau, 19. April. (Roß. und 
Schwarzviehmarkt.) Seit unſerem leßten Bericht 
in Nr. 86 waagen in voriger Woche Roßmärkte in 
Strehlen und Ohlau. Der Markt in Strehlen war 
von Käufern und Händlern ſehr beſucht, doch waren 
nur Arbeitspferde vorhanden, von denen 6 Stück von 
hiefigen Händlern gekauft wurden. — In Ohlau waren 
wenig Pferde, ca. 80 Stück, meiſt Arbeitepferde zu 
20—70 Thlr. aufgeſtellt, obſchon viel Händler und 
Privatkäufer, namentlich aus Breslau und aus den 
Gebirge, fi) eingefunden hatten. Einzelne Bauerguts⸗ 
beſitzer aus der Umgend von Ohlau hatten ſehr gute 
vier- bis fünfjährige Pferde zu Markte geführt, die 
aber unverkauft blieben, weil der Preis, 350 400 Thlr. 
das Paar, zu hoch war. Der Roßmarkt war daher 
ſchlecht. der Rindviehmarkt aber gut. Es war beſonders 
Schwarzvieh vertreten, die P eiſe ſehr hoch, für kleine 
Ferkel 4 Thlr., ſelbſt magere Schweine zur Maft 
wurden zu hohen Preiſen bezah et. 

„In Breslau ging dieſe Woche der Pferdehandel 
etwas lebhafter. Aus dem „Bischof“ wurden 4 gute, 
elegante Wagenpferde und 3 edle, gut zugerittene Pferde 
zu angemeſſenen Preiſen verkauft. Arbeitspferde wur⸗ 
den im „Ballhof“ und den „drei Linden“ zu guten 
Preiſen abgegeben. Nach hier wurden 16 Stück fehr 
elegante Lithauer und 5 Stück aus den beſten Geſtüten 
Preußen's gebracht und zum Verkauf im „Ballhof“ 
und „Polnſſche. Biſchof“ aufgeſtellt. 


Breslau, 18. April. [Wolle.] Die Umſätze %r 


der letzten acht Tage erreichten ebenfalls kaum die 
Höhe von 600 Centner, und beſtanden dieſelben aus 
ruf e polniſchen, volhyniſchen und ungariſchen 
Ein mer olniſchen und poſenſchen Lamm⸗ und 
Sterblings, ſowie ſchleſiſchen Gerberwollen. Käufer 
waren: Defterreichiiche und hieſige Händler, Fabri⸗ 


kanten aus Spremberg, ſowie . 70 Gin. 
t, 


Spinner. Die Preife waren wiederum jehr gedr 
und bewegen ſich 5 75 in weichender, als ſteigender 
Richtung. — Die Läger bieten noch ſehr ſchöne Aus⸗ 
wahl, und bei dem bereitwilligen Entgegenkommen 
der Eigner dürften wir in nächſter Zeit auf größere 
Transactionen zu rechnen haben. 


Breslan, 17. April. (produeten⸗Wochen⸗ 
bericht.) Wir konnten uns in dieſer Woche des 
anhaltend ſchönſten Frühjahrwetters erfreuen, die 
Temperatur der Luft hat ſich weſentlich fefteigent, 
fo daß ſelbſt ein ſchwaches Gewitter dieſelbe wenig 
zu beeinflußen vermochte. 

Der Waſſerſtand der Oder, obwohl langſam im 
Fallen, zeigte ſich für den Sa ifffahrtsverkehr nicht 
un Anftig, demungeachtet war derjelbe in dieſer Woche 
beſchränkter und zwar anſcheinend in Folge der im 
Getreidehandel vorherrſchenden Trägheit, die ſich des 
Geſchäftsverkehrs dieſer Woche, entgegen dem der 

orwoche 5 8 
laſſen Welden mußte demzufolge zuletzt billiger er⸗ 
würden den, da die zeitherigen Preiſe nicht bewilligt 
ſchley ne demungeachtet lieb der Umſatz ſehr 

agen konnte ; 
bei rück. am Landmarkt gleichfalls nur 
gane fe Preiſen Nehmer finden, o wohl die 
zeigten. mehr als mittelmäßigen Umfang 

m Termi 8 
U Matte kam dementſprechend gleich⸗ 
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nachgaben der Umſatz zeigte fi 
Ke de fand in dieſer de Henan unt ver 
minderte Beachtung und waren deren Preiſe nach⸗ 


gebend. \ 

afer zeither vorzugswei 

N nicht wie bisher im Preleche a: 
wlniger PN Kern gegenüber 
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Rogen 
Getſte e 
= e FE ER 
beachtenswerth zu ) rbien . . 
ungeachtet der 0 herigen Waſſer⸗Verladungen noch 
immer belangreich bleiben, demungeachtet hat fich die 
Stimmung in dieſer Woche eher befeſtigt und haben 
Preije gegen Schluß der Vorwoche eine kleine Beſſe⸗ 
rung erfahren. 

Oelſaaten wurden kaum bemerkenswerth zu: 
geführt und ſind deren Preiſe daher nur nominell 55 Gewinne z 
zu notiren. - 8 

Rübe bot dieſe Woche bei mäßigen Umſätzen 
nur geringe Variirungen der Preiſe dar und ſchließen 
ſolche auch heute unverändert gegen vorwöchentliche 
Schluß preiſe. 


Breslau, 19. April. 
Wetter kalt. Wind 


(Produeten⸗ Markt.) 
Nord: Weſt. Thermometer 8° 


olizeilichen 8 
res lau, e Art 1880 e 


Nr. 7224 10778 46373 78876. 
1 Gewinn zu 2000 Thlr. auf Nr. 29957. ieh 


Commiſ 


eine mittle ordn. 
Weizen, weißer. 75—78 73 & 1 5 
do. gelber 8 


Wärme, Barometer 27* 6¼/, Bei zulänglichen An⸗ 57676 58991 59211 (0 fei 62216 65801 66601 67534 687 


82898 87117 87797 
87 Gewinne zu 2 


Nasen haben ſich Preiſe am heutigen Markte im 
3860 4505 4531 


lügemeinen gut behauptet | 
Weizen blieb ſchwach beachtet wir notiren 7 
85 (4. weißer 67—75— 79 /, gelber, harte Waare 
67—74 Hr, milde 74— 76 Gr feinſte Sorten über 
Notiz bez. f 
Roggen preishaltend, wir notiren 9er 84 8, 
57—61 %, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
Gerſte wir notiren bei matter Stimmung per 
74 C, 51—57 %, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hafer ſchwach behauptet, Yar 50 4. galiz. 33—36 
Se, ſchleſ. 37—40 Ir, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hülſenfrüchte, vereinzelt mehr beachtet, Koch⸗ 
erbſen wenig zugeführt 67 — 70 Gr, Futter⸗ 
Erbſen 51-56 %. Ya 90 Pfund. — Wicken 
offeritt, r 90 84, 5961 Gr — Bohnen gut 


Königliche Genera 


preishaltend, Yır 90 J. 68 — 75 Sr, — Linſen Weizen dr April Mai. 60 605¼ 
kleine 7084 "pr — Lupinen 21 Nr 90 60. Mai⸗Juni 907% 605. 
55 — 57 Gr — Buchweizen ruhiger Jr 70 6 Rogg en Yr April⸗Mai. 51½ | 50% 
53 — 56 Sr, Kukuruz (Rais) 57—59 Sn der Mai Jum. . 50¼ 50 
100 6%. — Roher Hirſe, nom., 46—50 % Yr 84 6. Rn Juni⸗Juli. 0 50% 
Kleeſaat, roth, hohe Forderungen erſchwerten Rüböl der April⸗ Mal. 10 9, 
den Umſatz, der beſchränkt blieb; wir notiren 11% ͤ . Sept Hetbr. 1093 10%04 
bis 13½—14 Nr Ein, feinfte Sorten über, SpirituseApilMai,, 15% 1574 
Notiz bezahlt, weißer ohne Aenderung, 13—16— Mai. Juni 15% 15% 
18—19½ , feinſte Sorten über Notiz bezahlt. Juni⸗Juli 16½, | 
Schwed. Kleeſam en ohne Zufuhr, 17—19—20 onds u. Actien. 
Ya (ln: — Thymothe e ohne Beachtung, 5½—6½ Weitere e 110 
Thaler. ilhelms bahn 105°, 
Delfaaten gänzlich ohne Zufuhr, Preiſe da. Oberſchleſ. Litt. . 175% 
her auch nur nom. anzunehmen find, Winter⸗Raps] Rechte Oderufer⸗Bahn 877 
200—207— 213 n, Winter⸗Ruͤbſen 200 — 207 J Oeſterr. Credit. 124 ¼ 
150 68. Br. ſeinſte Sorten über Notiz bezahlt, Italiener 55 
5 1245 190—194— 206 Yr — Leindot—⸗ Amerikaner. us 
ale wer i Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis 
Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 5%, — 6 Du 
66%, &, feinster über Notiz bez. — Hanfſa⸗ eee 10 eingetroffen. 


men ohne Zufuhr, 59 88, 63-68 n — Raps⸗ 
kuchen 66835 3 5 5 


: Jar fein Le inkuchen 84—88 Gr 


Kartoffeln 22-27 Gr de enn 150 * Br. 
1% 11 Sn Yır Metze. ” 0% 


Breslau, 19. April. [Fondsbörſe.] Die bereits 
im geſtrigen Privatverkehr eingetretene Flaue machte 
heute, unterſtützt von ie iener No⸗ 
tirungen, weitere Fortſchritte, un wurden namentlich 
Oeſterreich. Credit⸗Actien erheblich niedriger offerirt. 
Das Geſchäft war übrigens zu den gewichenen Courſen 
ziemlich belangreich. 

Dfficiell gekündigt: 25,000 Quart Spiritus 
und 500 Ctr. Hafer. 


Breslau, 19. April. (Amtlicher Produeten⸗ 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe gefragt, ordin. 
8—9, mittel 10—11, fein 11%,—12Y,, hochfein 131,, 
—14¼. Kleeſaat weiße ftill, ordinär 10—13, mittel 
ey fein 0 eien e ur 
Roggen (er ) feſt, Pe April u. April⸗ 
eh 190 8. u. a. 5 47½ bez., Juni 
i r. u. Gd., Juli⸗Anguſt 461 : 8 
Det. 46 Br. x 


Stettin, 19. April. 
Weizen. Behauptet. 
ya Frühjahr 

ai⸗Jun i: 
Roggen. Matter. 


iritus feſt, loco 15 Br., 
. 15½4 bez. Mai⸗Juni 9 
Aug 15 


* ur Wr) 


a t..October 16 Gd. Juni⸗J uli 
su Sr Dh Gd., Sep Rü bl. Feſt 
Die Börſen⸗Commiſſion. ya April⸗Mai 85 


Septbr.⸗Oetober 
Breslau ee Loet. Bberpegel: 16 F. 3 3 Der Nahe 85 
eee e eee 


zu 200 Thlr. 
6825 6872 7794 8990 


Telegraphiſche Depeſchen. 5 
Berlin, 19. April. (Anfangs⸗Courſe.) IN 


40160 43628 45161 47957 48063 48263 49244 49549 51 
54105 55328 56071 56897 57979 58211 59738 60142 
60321 60349 60485 61052 64095 64204 66309 66701 67506 
67512 73118 76439 76614 77387 78228 78806 79640 80426 
83618 83953 84549 84651 88820 90620 91186 91816 92065 
92388. . 


Berlin, den 17. April 1869. 3 
Isgotterie⸗Dirretion. 


51058 
60318 
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Cours v. 17. April. 


Cours v. 


17. April. 
659/% 65½ 3 1 10 
65%, | 65a 
517 
50¹¼ 
50 
10 
101/, 


Wien, 18. April. Mittags, [Privatver kehr 5 5 2 | ar u 
nn 1 8 95 00 taatsbahn —, 75 leppy hne Ein Junger Mann 
2630 e erh, 50 nach Stettin liegen in Ladung. Güteranmeldungen ſucht per 1. Mai Stellum als Buchhalter in einem 


Wien, 19. April. (Vorbörſe.) Cours vom nimmt entgege ı 259 Productengeſchäft. Adreſſen wolle man gef. unter A. 
att. 


5 3_66 in den Briefk. der Bresl. Morgenztg. niederl. 
1860er Loose „ 101, 20 221010 . F. G. HKserger. M 1 & t i 
1864er Sole e. 123 30 123, 90 ein Con ptoir 
Credit⸗Actien 287, 50 289, 50 Junge Leute, DE befindet fih von heute ab 265 
St. Eiſenb.⸗Act.Cert. —, : ee z welche fremd nach Berlin kommen, finden in einer Antonienſtraße 11.12, parterre. 
Lombardiſche Eiſenbahn . 232, 80 233, 60 üdiſchen Familie Penſton und liebevolle Aufnahme Breslau, den 18. April 1869 5 
Napoleonsd or. 9, 947 9, 90 ah in der Exped. d. Ztg. € Votibelf Schneider 
a Magdeburger Lebens-Verfihrerungs=Gefellihaft. 
2% Metalliquess . 2 8 62, 10 = j ft 
NafimalAnl. . - > - BE Kap Die für das Jahr 1868 feftgeiegte Dividende von 5 262 
1860er Looſe . 38 101, 80 ; ; 
1864er Coole. . - - 323 300 50 9%. Thaler (auf 100 Thlr. Einſchuß) 
Gredit⸗Actien 8 35 231 20 kann gegen Einlieferung des Dividenden⸗Scheinez Nr. 2, II. Serie, auch bei dem unterzeichneten Benernl⸗ 
— ee 8. 217. 75 Agenten in Empfang genommen g erden. ® 
Se Betkanı 8 50 Julius Krebs, Breslau, Breiteſtraße 40. 
B Die General Agentur 
ar * 2 7 2 „ * * 
— 8 3. 3 einer für Norddeutſchland conceſſioniiten, bedeutenden, engliſchen 
5 rn | — 2 7 * r « 2 
Napoleonsd’or . board dit, Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft iſt für den Regierungsbezirk Breslau 


Bremen, 17. April. Petroleum, Star 2 5 1 2 2 2 
aten OR. n. gel Abende ( ffesten Teſp. die Provinz S leſien zu vergeben. Sehr günſtige Provi- 
Staatsbad 310% Heuer, Anteibe , Lombardek ſionen werden zugeſichert, auch bietet das beſtehende Geſchüft be⸗ 
1 5 1 5 83, Silberrente 573/,, Papierrente reits eine laufende Einnahme. 


TECC Tüchtige reſpectable Bewerber wollen unter Angabe von Re⸗ 


Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93¼ gemeldet. 


ee i om, an, Sons 9 ferenzen sub „H. b. 101 Hotel zur goldenen Gans in Breslau“ 


23 2 * v 

tal. 5 5 . 56, 37½. 
Sen: Selene le 795 95 50 5 3 e ß 
Credit⸗ Mobilien Actien . „50. 5 2 Ei 
Gr ee chen > 40,00 48 . Die Maſchinen⸗Fabrik von J. G. Geisler in 

do. Prioritäten. . . 228, 75 229, 00. 

Tabaks obligationen . . 430 28 , —. Schwe idnitz 

abaks⸗Actien u 92 215 = beehrt ſich den geehrten Herren Landwirthen ergebenft anzuzeigen, daß fie die 


256 
e: bevorſtehende Maſchinen⸗Ausſtellung zu Breslau 


r. 1882 (ungeſt. )) 92¼½ 92¼. exel. mi a 
1 K. April, Nachmittags 4 Uhr. mit nachſtehen en Maſchine beſchicken wird: 


„iz, 1) Eine Dreſchmaſchine mit Göpelwerk Nr. 2. 


Ne aa Se /s- . 
a e 2) Eine Dri maſchine, neue Conftruction. 
en nn 3) Zwei Hechſelmaſchinen mit eiſernem Kopf, 2 
öproc. e 1822 EN 86½ 807% und 3 Meſſern. 
— £e 5 60% 60 h, 4) Fine Getreidereinigungsmaſchine. 
8 ee Ss 887 | 8817 Aa e am empfehle ich meine Fabrik und Gifengießerei zur Anfertigung und 
e säre nt ige: Benin, I ef Za@ Talapeihen Malainer, mie Salt 


71⁰ 
Liverpool, 17. April, Mittags. Baumwolle: maſchinen mit Holzkopf zu Hand» und Göpelbetrieb, M i Ringelwalzen, Wies en, engliſch 
810,000 Ballen Umſatz. Ruhig, unverändert. — otmühlen, Liſ. K rien, tußmnaſchinen 8 zen, Wieſeneggen engliſche 
Mippling Orleans 133%, middiing Anerikaniſche 2%, De See, A. Ae Chun, Saug. und Hebepumpen, elf. Sackwaagen 28e. 


fair Dhollerah 10% middling fair Dhollerah 10½, Breslauer Börse vom 19. April 1869. 
dod middling Dhollerah 9, fair Bengal 8¾, New Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. Ausländische Fonds, 
ann —,. N Sung 10% q Egyptiſche 1 * v. 1859 41 95% B. 1 6 | 881, ba. u. B 
Ne omra, iff genannt 10. 0. 88 5 erik BEE o bz. u. B. 
Liverpool, 17. Ap „Machmitt. (Schlußbericht.)]) do, do.. 4 | 86%, B. Italienische Anleihe |5 | 54,55 ba u. G. 
Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz, davon für Specu: | Staats-Schuldsch. .. 34 82%, B. Pom. Pfandbrief } 
Iation und Srport 1000 Ballen. Matte Haltung. | Prämien-Anl. 1 55 3 124, B. erg A 5 f 
r ger. esl. Stadt-Obſig. — : 23 2 Kur d 
Rewyork, 16. April Abends. (Pr. atlant. Kabel.) | do. do. 4 94 b. een Loose en | 
Baumwollenbericht von Neill brothers. Wochenzufuhr Pos. Ptandbr, alte 4 — 40. 1864 = 1 
15 ae Sl. Ge 5 . — 7 5 Häfen do, do. neue 4 837, B. Baierische Anleihe . 4 8 | 
12, Geſammt⸗Ausfuhr nach England 35,000, Pfdbr. h. 33 791 i 4 
nach Frankreich 6000, nach dem übrigen Sonztwent de, Ftandbre 4 A. 489 B. Gold und Papiergeld. 1 
5000 Bll. Vorrath in fämmtlichen Häfen der Union do. Rust,-Pfandbr. 4 — Ducaten — 95% G. ’ 
on Bl we. für middling in New. Orleans do. Fade 5 58. 4 — 5 er bete — 13 B., 5 4 
12%. Unverändert. 0, o. Lt. B. 4 — uss. Bank-Billets.— 80½¼ % b2. 
Kewyork, 17. April, Abends 6 . an Bonden . 4 | 38 ½ bz Oesterr. Währung. 3282 bz. i 
urſe. 16. Posener 0. 4 86/ B. 5 5 
Hechſel auf Landen in Geld Te 35% e Ob), 4 Er N 4 
Bode 92 120%. 120% | Bresl-Schwekt, Pr. 4 82 8 Breslauer Gas-Aob.|5 |. ; 
wm. | a 
ee en 15: | 140%/,. Oberschl. Priorität. 33 74 B. Schl. Zinkh.-Actien — a 
. 3, 8 SR 4 8% B Sebiesische Bank . 4° 118 B 1 
Baumwolle. >. 2 28% 28% 4 it. G. 488 8. Oesterr. Credit- . 5 124 B. ö 
P 3. de. See 2 = r 
: : 5 82853 . e-Brieger do. — f 
8 euro 8 757 | Bi N 6 Figenbähu-Stamm-Actien- Wechsel- Course. ; 
il, ß 4 | 1012 Du. u. 6, Amsterdam . . k. S. 141¼ bz. ö 
chleſiſches Zink —. | N ah a Sur 21 1757 2 1 5 85 * 8 1513 C. ; 
W es —; —, Oberschl. Lt. Au. > 195 2 muB e . 5 
avanns, 17. April. Zucker Rr. 129¼. Wechsel do. Lit B 5 — do. 2 M. 150½ bz. 4 
auf London 1172 Prämie. RechteOder-Uter-B. 5 | 8714 h 1 E | 
en — — —— — 2 al = 85 G. 5 do. 5 - 2 6.23%, bz. u. G. | 
osel-Oderb.-Wilhb. 5 bz. u. G. „ 81¼ B. 4 
N Carlsſtra e 41 do. do. St.-Prior. 5 — Wien ö. W. . . k. S. 82 5 1 
iſt ein ſchöner geräumiger Keller of. au verm. Bu do. do. do. 43 — do. 2 M. 81%, ba u. G. 
erfragen bei Frankfurther, daſelbſt. 175! Warschau-Wien .. 5 63—62— 4 bz. u. G. Warschau 908 R 8 T.“ — $ eiue Beilage. 


